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2 6 1 . Änderung der Anlage A zum Europäischen Übereinkommen über die internationale Beför-
derung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR)

2 6 2 . Notenwechsel über die Außerkraftsetzung des Notenwechsels zwischen der Österreichischen
Bundesregierung und der Regierung des Großherzogtums Luxemburg be-
treffend die Aufhebung des Paßzwanges zwischen Österreich und Luxemburg
in der Fassung der Zusatzabkommen
(NR: GP XIII RV 1112 und Zu 1112 AB 1445 S. 134. BR: AB 1303 S. 338.)

2 6 3 . Abkommen zwischen der Österreichischen Bundesregierung und der Regierung des Groß-
herzogtums Luxemburg über den Personenverkehr

2 6 4 . Abkommen zwischen dem Bundesminister für Handel, Gewerbe und Industrie und dem
Bundesminister für Finanzen der Republik Österreich einerseits und der Re-
gierung der Islamischen Republik Pakistan andererseits über die Anerkennung
von Zeugnissen über den Ursprung und die handwerkliche Herstellung von
Waren für Zwecke der zollfreien oder zollermäßigten Einfuhr nach Österreich

261.

(Übersetzung)

ÄNDERUNG DER ANLAGE A ZUM
EUROPÄISCHEN ÜBEREINKOMMEN
ÜBER DIE INTERNATIONALE BEFÖR-
DERUNG GEFÄHRLICHER GÜTER AUF

DER STRASSE (ADR) *)

ANLAGE A

Randnummer 2021 Ziffer 12 a) ist durch fol-
genden Text zu ersetzen:

„Pulverförmige Nitratsprengstoffe, soweit sie
nicht unter die Ziffern 11, 14 a) oder c) fallen,
in der Hauptsache aus Ammoniumnitrat oder
einem Gemisch von Ammoniumnitraten mit
Alkalinitraten oder Erdalkalinitraten oder einem
Gemisch von Ammoniumnitraten mit Natrium-
chlorid oder einem Gemisch von Alkalinitraten
oder Erdalkalinitraten mit Ammoniumchlorid,
oder ein Gemisch von Ammoniumnitraten mit
Alkalinitraten oder Erdalkalinitraten und
Natriumchlorid oder einem Gemisch von
Ammoniumnitraten mit Alkalinitraten oder Erd-
alkalinitraten und Ammoniumchlorid. Sie kön-
nen daneben brennbare Stoffe (z. B. Holz- oder
Pflanzenmehl oder Kohlenwasserstoffe), Sen-

*) Kundgemacht in BGBl. Nr. 522/1973 in der Fas-
sung der BGBl. Nr. 523/1973, 377/1974, 249/1975,
250/1975 und 251/1975
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sibilisatoren (z. B. fein pulverisiertes Aluminium),
aromatische Nitroverbindungen sowie Nitro-
glycerin oder Nitroglycol oder ein Gemisch bei-
der enthalten, außerdem inerte, stabilisierende
oder färbende Zusätze; siehe auch Anhang A. 1
Rn. 3105;"

Die vorstehende Änderung ist für Österreich am 15. Oktober 1974 in Kraft getreten.

Kreisky

2 6 2 .
Der Nationalrat hat beschlossen:

Der Abschluß des nachstehenden Staatsvertrages wird genehmigt.

Notenwechsel vom 30. August 1974 über die Außerkraftsetzung des Notenwechsels zwi-
schen der Österreichischen Bundesregierung und der Regierung des Großherzogtums
Luxemburg vom 13. November 1957, betreffend die Aufhebung des Paßzwanges zwischen
Österreich und Luxemburg, in der Fassung der Zusatzabkommen vom 20. Juni 1959 und

vom 8. Juli 1960 *)

Österreichische Eröffnungsnote über die Au-
ßerkraftsetzung des Abkommens zwischen der
Österreichischen Bundesregierung und der
Regierung des Großherzogtums Luxemburg
betreffend die Aufhebung des Paßzwanges

zwischen Österreich und Luxemburg

Herr Minister!
Anläßlich der heute erfolgten Unterzeichnung

des Abkommens zwischen der Österreichischen
Bundesregierung und der Regierung des Groß-
herzogtums Luxemburg über den Personenver-
kehr beehre ich mich, Euer Exzellenz vorzuschla-
gen, den Notenwechsel zwischen der Österrei-
chischen Bundesregierung und der Regierung des
Großherzogtums Luxemburg vom 13. November
1957, betreffend die Aufhebung des Paßzwanges
zwischen Österreich und Luxemburg, in der Fas-
sung der Zusatzabkommen vom 20. Juni 1959
und vom 8. Juli 1960, außer Kraft zu setzen.

Die Außerkraftsetzung wird wirksam, sobald die
beiden Regierungen einander mitteilen, daß die
hiefür notwendigen verfassungsrechtlichen Vor-
aussetzungen gegeben sind.

Falls die luxemburgische Regierung mit dem
vorstehenden Vorschlag einverstanden ist, beehre
ich mich vorzuschlagen, diese Note und die Ant-
wortnote Euer Exzellenz als Abkommen zwischen
unseren beiden Regierungen anzusehen.

Ich benütze die Gelegenheit, um Ihnen, Herr
Minister, die Versicherung meiner ausgezeichne-
ten Hochachtung zu erneuern.

Dr. Georg ROESSLER
ao. und bev. Botschafter

S.E.
Herrn Dr. Gaston THORN
Minister für Auswärtige Angelegenheiten und
Außenhandel des Großherzogtums Luxemburg
L u x e m b u r g

Luxemburgische Antwortnote über die
Außerkraftsetzung des Abkommens zwi-
schen der Österreichischen Bundesregierung
und der Regierung des Großherzogtums
Luxemburg betreffend die Aufhebung des
Paßzwanges zwischen Österreich und Luxem-

burg

„Anläßlich der heute erfolgten Unterzeichnung
des Abkommens zwischen der Österreichischen
Bundesregierung und der Regierung des Groß-
herzogtums Luxemburg über den Personenver-
kehr beehre ich mich, Euer Exzellenz vorzuschla-
gen, den Notenwechsel zwischen der Österreichi-
schen Bundesregierung und der Regierung des
Großherzogtums Luxemburg vom 13. November
1957, betreffend die Aufhebung des Paßzwanges
zwischen Österreich und Luxemburg, in der Fas-
sung der Zusatzabkommen vom 20. Juni 1959
und vom 8. Juli 1960, außer Kraft zu setzen.
Die Außerkraftsetzung wird wirksam, sobald die*) Kundgemacht in BGBl. Nr. 10/1958, 130/1960

und 247/1961
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beiden Regierungen einander mitteilen, daß die
hiefür notwendigen verfassungsrechtlichen Vor-
aussetzungen gegeben sind.

Falls die luxemburgische Regierung mit dem
vorstehenden Vorschlag einverstanden ist, beehre
ich mich vorzuschlagen, diese Note und die Ant-
wortnote Euer Exzellenz als Abkommen zwischen
unseren beiden Regierungen anzusehen."

(Übersetzung)

Herr Botschafter!

Ich beehre mich, den Empfang der Note Euer
Exzellenz vom heutigen Tage und folgenden In-
halts zu bestätigen:

„Anläßlich der heute erfolgten Unterzeichnung
des Abkommens zwischen der Österreichischen
Bundesregierung und der Regierung des Groß-
herzogtums Luxemburg über den Personenver-
kehr beehre ich mich, Euer Exzellenz vorzu-
schlagen, den Notenwechsel zwischen der Öster-
reichischen Bundesregierung und der Regierung
des Großherzogtums Luxemburg vom 13. No-
vember 1957, betreffend die Aufhebung des Paß-
zwanges zwischen Österreich und Luxemburg, in
der Fassung der Zusatzabkommen vom 20. Juni
1959 und vom 8. Juli 1960, außer Kraft zu
setzen. Die Außerkraftsetzung wird wirksam,
sobald die beiden Regierungen einander mitteilen,

daß die hiefür notwendigen verfassungsrecht-
lichen Voraussetzungen gegeben sind.

Falls die luxemburgische Regierung mit dem
vorstehenden Vorschlag einverstanden ist, beehre
ich mich vorzuschlagen, diese Note und die Ant-
wortnote Euer Exzellenz als Abkommen zwischen
unseren beiden Regierungen anzusehen."

Ich beehre mich, Euer Exzellenz die Zustim-
mung der luxemburgischen Regierung zu Vor-
stehendem zu bestätigen.

Ich benütze diese Gelegenheit, um Ihnen, Herr
Botschafter, die Versicherung meiner ausgezeich-
neten Hochachtung zu erneuern.

Der Minister für Auswärtige Angelegenheiten
und Außenhandel,
Gaston THORN

S.E.
Herrn Dr. Georg ROESSLER
Botschafter der Republik Österreich
L u x e m b u r g

Auf Grund der vom Bundespräsidenten am 28. Feber 1975 unterzeichneten und vom Bundes-
kanzler gegengezeichneten Entschließung wurde der im ersten Absatz der Eröffnungsnote vorge-
sehene Notenwechsel am 11. März 1975 durchgeführt; das Abkommen ist somit am selben Tag in
Kraft getreten.

Häuser

263.

A B K O M M E N
ZWISCHEN DER ÖSTERREICHISCHEN
BUNDESREGIERUNG UND DER RE-
GIERUNG DES GROSSHERZOGTUMS
LUXEMBURG ÜBER DEN PERSONEN-

VERKEHR

Artikel 1

(1) Luxemburgische Staatsangehörige dürfen
ohne Rücksicht darauf, in welchem Staat sie
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ihren ständigen Aufenthalt haben, mit einem
der nachstehend genannten Reisedokumente ohne
Sichtvermerk nach Österreich einreisen:

a) gültiger luxemburgischer Reisepaß (Diplo-
maten-, Dienst- oder gewöhnlicher Reise-
paß),

b) seit weniger als fünf Jahren abgelaufener
luxemburgischer Reisepaß (Diplomaten-,
Dienst- oder gewöhnlicher Reisepaß),

c) gültige luxemburgische Identitätskarte,

d) gültiges luxemburgisches Seedienstbuch
oder Schifferausweis,

e) gültiger luxemburgischer Kinderausweis für
Kinder unter 15 Jahren,

f) gültiger Sammelreisepaß in Verbindung
mit einem Personalausweis,

g) gültige Fremdenkarte für Ausländer, die
in Belgien, in der Bundesrepublik Deutsch-
land, in Frankreich, Italien, Liechtenstein,
Monaco, in den Niederlanden oder in der
Schweiz ausgestellt wurde, wenn in ihr die
luxemburgische Staatsangehörigkeit des In-
habers vermerkt ist,

h) gültiger Ausweis für Flugpersonal.

(2) Luxemburgische Staatsangehörige, die In-
haber eines gültigen luxemburgischen Reisepasses
(Diplomaten-, Dienst- oder gewöhnlichen Reise-
passes) sind, dürfen sich zeitlich unbefristet im
Hoheitsgebiet der Republik Österreich aufhalten.

(3) Luxemburgische Staatsangehörige, die In-
haber eines der im Absatz 1 lit. b bis h ange-
führten Reisedokumente sind, dürfen sich nach
der sichtvermerksfreien Einreise drei Monate im
Hoheitsgebiet der Republik Österreich aufhalten.

(4) Für die Aufenthaltsberechtigung nach den
Absätzen 2 und 3 ist keine gesonderte Bewilli-
gung einer österreichischen Behörde erforder-
lich.

Artikel 2

(1) Österreichische Staatsbürger dürfen, ohne
Rücksicht darauf, in welchem Land sie ihren
ständigen Aufenthalt haben, mit einem der nach-
stehend genannten Reisedokumente ohne Sicht-
vermerk nach Luxemburg einreisen:

a) gültiger österreichischer Reisepaß (Diplo-
maten-, Dienst- oder gewöhnlicher Reise-
paß),

b) seit weniger als fünf Jahren abgelaufener
österreichischer Reisepaß (Diplomaten-,
Dienst- oder gewöhnlicher Reisepaß),

c) gültiger österreichischer Personalausweis,
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d) gültiger Sammelreisepaß in Verbindung mit
einem Personalausweis,

e) gültiger österreichischer Schifferausweis,

f) gültiger Ausweis für Flugpersonal.

(2) Österreichische Staatsbürger, die Inhaber
eines gültigen österreichischen Reisepasses (Diplo-
maten-, Dienst- oder gewöhnlichen Reisepasses)
sind, dürfen sich zeitlich unbefristet im Hoheits-
gebiet des Großherzogtums Luxemburg aufhal-
ten.

(3) Österreichische Staatsbürger, die Inhaber
eines der im Absatz 1 lit. b bis f angeführten
Reisedokumente sind, dürfen sich nach der sicht-
vermerksfreien Einreise drei Monate im Hoheits-
gebiet des Großherzogtums Luxemburg aufhal-
ten.

(4) Die Aufenthaltsberechtigung nach Absatz 2
wird durch die gebührenfreie Ausstellung einer
luxemburgischen Fremdenkarte bestätigt.

(5) Für die Aufenthaltsberechtigung nach Ab-
satz 3 ist keine gesonderte Bestätigung einer
luxemburgischen Behörde erforderlich.

Artikel 3

Durch die Bestimmungen dieses Abkommens
werden die den Aufenthalt und die Ausübung
einer auf Erwerb gerichteten Tätigkeit betreffen-
den Rechtsvorschriften der Vertragsstaaten nicht
berührt.

Artikel 4

Das Recht der Behörden der Vertragsstaaten,
Personen, die sie als unerwünscht ansehen, zu-
rück- bzw. auszuweisen, wird durch dieses Ab-
kommen nicht eingeschränkt.

Artikel 5

Die Vertragsstaaten werden jede Person, die
auf Grund dieses Abkommens in das Hoheits-
gebiet des anderen Vertragsstaates eingereist ist,
jederzeit zurücknehmen, auch wenn die Staats-
zugehörigkeit dieser Person bestritten sein sollte.

Artikel 6

(1) Jeder Vertragsstaat kann die Bestimmun-
gen dieses Abkommens — ausgenommen die des
Artikels 5 — ganz oder teilweise aus Gründen
der öffentlichen Sicherheit, Ordnung oder Ge-
sundheit vorübergehend aussetzen.

(2) Jede solche Aussetzung sowie die Wieder-
anwendung des Abkommens ist dem anderen
Vertragsstaat unverzüglich auf dem diplomati-
schen Wege mitzuteilen.
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Artikel 7

(1) Dieses Abkommen tritt mit dem Außer-
krafttreten des Abkommens zwischen der Öster-
reichischen Bundesregierung und der Regierung
des Großherzogtums Luxemburg, betreffend die
Aufhebung des Paßzwanges zwischen Österreich
und Luxemburg vom 13. November 1957, in der
Fassung der Zusatzabkommen vom 20. Juni 1959
und vom 8. Juli 1960 *), in Kraft. Es ist auf un-
bestimmte Zeit geschlossen.

(2) Dieses Abkommen ist jederzeit schriftlich
auf dem diplomatischen Wege kündbar. Es tritt
drei Monate nach Kündigung außer Kraft.

ZU URKUND DESSEN haben die Bevoll-
mächtigten dieses Abkommen unterzeichnet und
mit Siegeln versehen.

GESCHEHEN zu Luxemburg, am 30. August
1974 in zweifacher Urschrift in deutscher und
französischer Sprache, wobei jeder dieser Texte
gleichermaßen authentisch ist.

Für die Österreichische Bundesregierung:
ROESSLER m. p.

Für die Regierung des Großherzogtums
Luxemburg:

Gaston THORN m. p.

Das Abkommen ist gemäß seinem Art. 7 Abs. 1 am 11. März 1975 in Kraft getreten.

Kreisky*) Siehe BGBl. Nr. 262/1975

264.
(Übersetzung)

A b k o m m e n
zwischen dem Bundesminister für Handel,
Gewerbe und Industrie und dem Bundes-
minister für Finanzen der Republik Öster-

reich einerseits
und der Regierung der Islamischen Republik

Pakistan andererseits
über die Anerkennung von Zeugnissen über
den Ursprung und die handwerkliche Her-
stellung von Waren für Zwecke der zoll-
freien oder zollermäßigten Einfuhr nach

Österreich

Artikel 1

Die Regierung der Islamischen Republik
Pakistan bestätigt, daß zur Ausstellung von
Zeugnissen über den Ursprung und die hand-
werkliche Herstellung von Waren für Zwecke der
zollfreien oder zollermäßigten Einfuhr nach
Österreich die folgende Stelle ermächtigt ist:
Export Promotion Bureau, Government of
Pakistan
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Artikel 2

(1) Die Zeugnisse über den Ursprung und die
handwerkliche Herstellung entsprechen — vor-
behaltlich der Bestimmungen des Abs. 2 — nach
Inhalt und Form dem für Zwecke des Allge-
meinen Präferenzsystems verwendeten Form-
blatt A.

(2) Die Zeugnisse enthalten folgende zusätz-
liche Feststellungen:

a) Zusätzliche Erklärung des Ausführers (in
Spalte 7 des genannten Formblattes):

„Alle oben genannten Waren sind hand-
werklich hergestellte Waren."

b) Bescheinigung der im Artikel 1 genannten
ermächtigten Stelle (in Spalte 4):

"Hiermit wird auf Grund der durchge-
führten Kontrollen bescheinigt, daß die in
diesem Zeugnis beschriebenen Waren hand-
werklich hergestellte Waren gemäß dem
Abkommen zwischen Österreich und
Pakistan sind.

Ort und Datum, Unterschrift und Stempel
der bescheinigenden Stelle"

(3) Als handwerklich hergestellte Waren wer-
den Waren verstanden, die überwiegend von
Hand oder nur unter Verwendung von aus-
schließlich durch Hand- oder Fußantrieb be-
dienten Maschinen oder Geräten hergestellt wor-
den sind. Die Verwendung von maschinell er-
zeugten Rohmaterialien schließt grundsätzlich
handwerklich hergestellte Waren von den nach
österreichischem Recht eingeräumten Begünsti-
gungen nicht aus.

Artikel 3

Die Regierung der Islamischen Republik
Pakistan wird jede Änderung bezüglich der im
Artikel 1 genannten Stelle dem Bundesminister
für Finanzen der Republik Österreich bekannt-
geben.

Artikel 4

Die Regierung der Islamischen Republik
Pakistan leistet bei der Prüfung der Richtigkeit
und Ordnungsmäßigkeit der Zeugnisse den öster-
reichischen Behörden über deren Ersuchen Ver-
waltungshilfe.

Artikel 5

Dieses Abkommen tritt sechs Wochen nach
Unterzeichnung in Kraft; es wird auf die Dauer
von zwei Jahren abgeschlossen. Seine Gültigkeit
verlängert sich jeweils um ein weiteres Jahr, so-
fern sie nicht durch eine der Vertragsparteien
sechs Monate vor Ablauf der Frist schriftlich auf
diplomatischem Weg gekündigt wird.
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GESCHEHEN in Wien, am 16. April 1975,
in zwei Urschriften in englischer Sprache.

Für den Bundesminister für Handel, Gewerbe
und Industrie der Republik Österreich:

Dr. Rudolf Willenpart
Ministerialrat

Für den Präsidenten der Islamischen Republik
Pakistan:

Gul Hassan Khan
Botschafter

Für den Bundesminister für Finanzen der
Republik Österreich:

Dr. Franz Manhart
Ministerialrat

Kreisky


